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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Fachbereich Kinder, Jugend und Schule
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 45/0595/WP17
öffentlich

25.02.2019
FB 45/310.010

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII
Hier: CulturBazar e.V.
Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
19.03.2019 Schulausschuss Kenntnisnahme
19.03.2019 Kinder- und Jugendausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.

2. Der Kinder- und Jugendausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.

3. Der Kinder- und Jugendausschuss beschließt die Anerkennung des Vereins CulturBazar e.V. 

als Träger der freien Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Durch die Anerkennung ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschriebe-

ner Ansatz 

20xx ff.

Folgekos-

ten (alt)

Folgekos-

ten (neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden
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Erläuterungen:
Ausgangslage

Der Verein CulturBazar e.V. mit Sitz in Aachen beantragt mit Schreiben vom 22.01.2019 die 

Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII.

Der Verein CulturBazar e.V. besteht seit 2007. 

Durch seine zahlreichen Angebote, die sowohl alle Altersgruppen von Kindern und Jugendlichen 

ansprechen als auch integrativen Charakter haben, leistet der Träger Jugendarbeit im Bereich der 

außerschulischen Bildung und erfüllt damit einen wesentlichen Anteil der Aufgaben der Jugendhilfe im 

Sinne des § 11 SGB VIII.

CulturBazar e.V. widmet sich vorrangig den Themen „kulturelle Bildung“ und „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung“ mit der Zielsetzung, den Standort Aachen für den professionellen Tanz zu stärken und 

dessen wichtige Rolle für die kulturelle Bildung in der öffentlichen Wahrnehmung weiter zu verankern. 

Kulturelle Bildung setzt dabei auf die Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen, die ihre Gestaltungs- 

und Schlüsselkompetenzen entwickeln und anwenden lernen.

Der Verein ist Mitglied der Steuergruppe KuBIS (kulturelle Bildung in der Städteregion) und einer der 

großen freien Akteure der kulturellen Bildung in Aachen. 

Derzeit zählt der Verein 13 Mitglieder, die sich aus Tänzer*innen, Tanzpädagogen*innen, 

Choreografen*innen und Schauspieler*innen zusammensetzen. 

Die Organisations- und Verwaltungsarbeit wird bisher allein mit ehrenamtlichem Einsatz mit bis zu 

1500 Stunden im Jahr durch den Vorstand geleistet. Damit stoßen die Vorstandsmitglieder an ihre 

Grenzen.

Die Arbeit des Vereins besteht aus folgenden Schwerpunkten:

 Das TanztheaterMobil

 Unterschiedliche längerfristige, kreative Tanzprojekte

 Das Festival „Auf dem Sprung- Junger Tanz im Dialog“

 Aus- und Weiterbildungen für pädagogisches Fachpersonal

Das TanztheaterMobil besteht seit 2014 und ist eine professionelle Kompanie mit Tanzproduktionen 

für Kinder und Jugendliche mit einem in unserer Region einzigartigen Konzept. Mit Unterstützung des 

Bildungsbüros der Städte Region, des Integrationsrates der Stadt Aachen und des Netzwerkes 

Schulen gegen Gewalt und Rassismus sowie des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des 

Landes NRW wurden zahlreiche Tanzvorführungen an Kitas und Schulen mit anschließenden 

Workshops durchgeführt.

In 2018 lag die Teilnehmerzahl bei 2095 und die Tendenz ist steigend.

Seit 2013 werden in Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft Tanz NRW und dem 

Bundesverband Tanz in Schulen kontinuierlich mehrere inklusive und integrative Tanzprojekte an 

Schulen und anderen Einrichtungen durchgeführt
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Die Fördergelder von über 50.000 Euro pro Jahr kommen dabei in voller Höhe den Kindern und 

Jugendlichen und den freiberuflich arbeitenden Tänzer*innen und Pädagog*innen zugute. Die 

Verwaltungsarbeit wird überwiegend ehrenamtlich von den Mitgliedern des Vereins geleistet.

Die Projekte finden außerhalb der normalen Unterrichtszeit statt und haben zum Ziel, die Kinder und 

Jugendlichen an den zeitgenössischen Tanz heranzuführen. Dabei wird den Teilnehmer*innen 

größtmögliche Gestaltungsfreiheit gelassen.

In 2018 wurden 7 Tanzprojekte mit insgesamt 274 Stunden und 128 teilnehmenden Kindern und 

Jugendlichen angeboten.

Seit 2015 wurde bereits drei Mal das Festival „Auf dem Sprung – Junger Tanz im Dialog“ veranstaltet, 

das einerseits jungen professionellen Tänzer*innen und Choreograph*innen unserer Region eine 

wichtige Plattform für Austausch und Präsentation bietet, andererseits mit einem umfangreichen 

Workshop-Programm Kinder und Jugendliche aktiv mit Tanz in Kontakt bringt.

Vom 26.09. bis 13.10.2018 wurden Kinder und Jugendliche eingeladen, sich jenseits von Smartphone, 

Tablet & Co. auf ein künstlerisches Terrain vorzuwagen, das ein gemeinschaftliches Miteinander und 

den direkten Austausch in den Fokus stellte und zwar durch Körpererfahrung in Tanz und 

Performance, auf nonverbaler und emotionaler Ebene.

Um zu erreichen, dass Tanz einen wichtigen Platz in der pädagogischen Arbeit von Erziehern 

einnehmen kann, bietet der CulturBazar zudem Workshops für Erzieher an. Hier werden Grundlagen 

des Tanzes sowie der Choreographie, seine Möglichkeiten für die pädagogische Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen und dessen Bedeutung für das Miteinander vermittelt.

In Anspruch genommen haben in 2018 dies die Käthe Kollwitz Schule sowie die Euro Jugend e.V.

Stellungnahme der Verwaltung

Die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe kann erfolgen, wenn alle Kriterien nach den 

Grundsätzen der Anerkennung von freien Trägern gemäß § 75 SGB VIII, der Arbeitsgemeinschaft der 

Obersten Jugendbehörden vom 07.09.2016 und der Entscheidung des Jugendhilfeausschusses vom 

20.12.1994 erfüllt sind. In der nachfolgenden Tabelle sind die Anforderungen aufgelistet.

Der Träger erfüllt alle Kriterien.

Demnach ist die Anerkennung des Vereins Cultur Bazar e.V. als Träger der freien Jugendhilfe 

auszusprechen.

Anlagen:
Antrag 

Raster zu den Beurteilungskriterien

Vereinssatzung
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Anerkennung freier Träger der Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII 
 
 

Kriterien  

 nach den Grundsätzen der Anerkennung von Trägern der freien   
Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII, 

 der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesjugendbehörden  
vom 07.09.2016  

 der Entscheidung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Aachen 
vom 20.12.1994 

 

Profil des Trägers 
 
Cultur Bazar e.V. 

Der anzuerkennende Träger muss selbst auf dem Gebiet der Jugendhilfe tätig 
sein, d. h. selbst Leistungen erbringen, die unmittelbar oder mittelbar zur 
Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe beitragen 

Der Verein Cutur Bazar e.V. erbringt selbst Leistungen gem. § 11 SBG VIII, die 
zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe beitragen. 
 

Außerdem müssen Träger der freien Jugendhilfe nicht ausschließlich oder 
überwiegend Aufgaben der Jugendhilfe erfüllen. Die Tätigkeit auf dem Gebiet 
der Jugendhilfe muss aber sowohl 

 nach der Satzung als auch  
 in der praktischen Arbeit  

als ein genügend gewichtiger, von anderen Aufgaben abgegrenzter 
Schwerpunkt erscheinen. 
Im Anerkennungsbescheid sollte in diesen Fällen zum Ausdruck kommen, auf 
welche vom Träger wahrgenommenen Aufgaben der Jugendhilfe sich die 
Anerkennung bezieht. 
 

Die Tätigkeit des Trägers im Rahmen der Jugendhilfe ist Hauptbestandteil seiner 
Arbeit sowohl nach seiner Satzung als auch in seiner praktischen Arbeit. 
 
Ziel ist es, den Standort Aachen und Städte Region für den professionellen Tanz 
zu stärken und seine wichtige Rolle für die kulturelle Bildung in der öffentlichen 
Wahrnehmung weiter zu verankern. 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der kulturellen Bildung und des globalen 
Lernens, der künstlerischen und kulturellen Begegnung sowie der Austausch 
zwischen den Kulturen und der nachhaltigen Entwicklung vor allem für Kinder 
und Jugendlichen.  
 

Voraussetzung der Anerkennung ist, dass der Träger gemeinnützige Ziele 
verfolgt. Obwohl darunter "nicht die Gemeinnützigkeit im Sinne des 
Steuerrechts verstanden" wird (vgl. BT-Drs. 11/6748, 82), sprechen 
verfahrensökonomische Gründe dafür, die Verfolgung gemeinnütziger Ziele 
dann anzunehmen, wenn der Träger von der zuständigen Steuerbehörde 
(zumindest vorläufig) als gemeinnützig erkannt worden ist. 
 

Der Freistellungsantrag mit entsprechender Erklärung liegt vor 
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Eine Anerkennung darf nur ausgesprochen werden, wenn der Träger aufgrund 
der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten lässt, dass er einen 
nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu 
leisten imstande ist (vgl. § 75 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII). 
 
 

 

Im Einzelnen 
 

Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Trägers werden  
folgende Kriterien herangezogen: 
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  Art und Umfang der durchgeführten Maßnahmen Die Förderung der kulturellen Bildung von Kindern und Jugendlichen erfolgt 
durch die Durchführung unterschiedlichster professioneller Tanzprojekte. 
1. TanztheaterMobil 
Seit 2014 besteht eine professionelle Kompanie mit Tanzproduktionen für Kinder 
und Jugendliche mit einem in unserer Region einzigartigen Konzept. Mittlerweile 
ist diese Gruppe zur größten freien professionellen Tanzkompanie in Aachen 
geworden, die mittlerweile über ein Repertoire von 5 Stücken für Kinder und 2 
Stücken für Jugendliche verfügt. Diese werden in Kitas, Schulen und weiteren 
kulturellen Einrichtungen vorgeführt. Die Themen orientieren sich an den 
Bedürfnissen und Problemen der jeweiligen Altersstufen und stellen auch 
gesellschaftlich relevante Themen zur Diskussion. Zu diesem Konzept gehören 
eine sich anschließende Diskussion und ein Workshop. In 2018 wurden 28 
Vorstellungen mit insgesamt 2095 Teilnehmern an unterschiedlichsten Schulen 
und Einrichtungen durchgeführt. 
Aus den beigefügten Aufstellungen ist ersichtlich, dass das Angebot in den 
letzten Jahren an Bedeutung gewonnen hat. Seit 2016 hat sich die 
Teilnehmerzahl mehr als verdoppelt. In 2016 waren es 966 Teilnehmer – in 2018 
bereits 2095 und die Tendenz ist steigend. 
Eine Liste der Vorstellungen liegt vor. 
2. Organisation und Durchführung von längerfristigen, kreativen 
Tanzprojekten 
Seit 2013 werden kontinuierlich mehrere inklusive und integrative Projekte an 
Schulen und anderen Einrichtungen in Kooperation mit der 
Landesarbeitsgemeinschaft Tanz NRW und dem Bundesverband Tanz 
durchgeführt. 
In 2018 wurden 7 Tanzprojekte mit insgesamt 274 Stunden und 128 
teilnehmenden Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Die Projekte finden 
außerhalb der normalen Unterrichtszeit statt und werden in Räumen der 
kooperierenden Einrichtung oder im Space des Ludwig Forums bzw. im Dance 
Loft der Schule des zeitgenössischen Tanzes statt. 
Mit den Projekten sollen die Kinder und Jugendlichen erste praktische Kontakte 
mit dem zeitgenössischen Tanz erfahren. Das Projektkonzept sieht vor, den 
Schülern größtmögliche Freiheit im kreativen Prozess einzuräumen. Die 
leitenden Künstler liefern Techniken und „Arbeitsbausteine“ und begleiten dann 
die Ideenfindung der Kinder und Jugendlichen. Ziel ist die Entwicklung einer 
Tanztheater-Performance auf der Basis eigener choreografischer Ideen der 
Teilnehmer.  
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  Da in der Erarbeitung der Performance individuelle Lösungswege möglich sind, 
besteht insbesondere für Menschen mit Behinderung die Möglichkeit, an den 
Projekten gleichberechtigt teilzunehmen, 
Eine Übersicht der Projekte liegt vor. 
 
3. Festival „Auf dem Sprung – Junger Tanz im Dialog“ 
Seit 2015 wurde bereits drei Mal das Festival veranstaltet, das einerseits jungen 
professionellen Tänzer*innen und Choreograph*innen unserer Region eine 
wichtige Plattform für Austausch und Präsentation bietet, andererseits mit einem 
umfangreichen Workshop-Programm Kinder und Jugendliche aktiv mit Tanz in 
Kontakt bringt. 
Vom 26.09. bis 13.10.2018 wurden Kinder und Jugendliche eingeladen, sich 
jenseits von Smartphone, Tablet § Co. auf ein künstlerisches Terrain 
vorzuwagen, das ein gemeinschaftliches Miteinander und den direkten 
Austausch in den Fokus stellte und zwar durch Körpererfahrung in Tanz und 
Performance, auf nonverbaler und emotionaler Ebene. 
   
4. Konzepte zur Aus- und Weiterbildung von Erziehern 
Um zu erreichen, dass Tanz einen wichtigen Platz in der pädagogischen Arbeit 
von Erziehern einnehmen kann, bietet der CulturBazar Workshops für Erzieher 
an. Hier werden Grundlagen des Tanzes sowie der Choreographie, seine 
Möglichkeiten für die pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und 
dessen Bedeutung für das Miteinander vermittelt. 
Gemäß den vorgelegten Listen fanden in 2016 und in 2017 insgesamt vier 3 bis 
4 stündige Fortbildungen statt. Teilgenommen haben die Käthe Kollwitz Schule 
und die Eurojugend mit insgesamt 65 Teilnehmer*innen. 
 
 

  Zahl der Mitglieder bzw. Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen, 

TanztheaterMobil: (in 2018) 28 Vorstellungen für 2.100 Zuschauer*innen 
Projekte: (in 2018) 7 Tanzprojekte mit 128 Teilnehmer*innen 
Festival: (2018) 18 Workshops, 7 Lectures an 9 Spielorten in Aachen mit 
insgesamt 594 Workshopteilnehmer*innen und insgesamt 2597 
Zuschauer*innen. 
Weiterbildung: 4 Workshops mit 65 Teilnehmer*innen 
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 Zahl und Qualifikation der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, 

gemäß vorliegender Liste: 
3 Vorstandsmitglieder, ausgebildete Tanzpädagogen und teilweise Choreografen 
1 Mitglied (Sportlehrerin und Sporttherapeutin als Leitung der 
Erzieherfortbildung) 
2 Mitglieder*innen als Tänzer*innen/Choreograf*innen/ Tanzpädagoge*innen 
1 Mitglied (Schauspielerin und Theaterpädagogin) 
8 freie Mitarbeiter*innen (Schauspieler, Tänzer, Tanzpädagogen, Choreografen, 
Kunstpädagogen, Musiker, Dramaturgen) 
Bei der Durchführung der Erzieherfortbildung wurden in 2017 3 Gastdozentinnen 
hinzugezogen. 

 Zusammenarbeit mit dem (Landes-) Jugendamt und 
anderen öffentlichen und freien Trägern der 
Jugendhilfe, 

Der Träger arbeitet seit Bestehen mit vielen Kooperationspartnern zusammen. 
Hier zu nennen sind: 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes NRW 
Ludwig Forum für Internationale Kunst Aachen 
Stadt Aachen, Städteregion Aachen, LAG Tanz NRW, Bundesverband Tanz in 
Schulen, Landesbüro Tanz NRW, FH Aachen, Integrationsrat der Stadt Aachen, 
Jugend- und Kulturstiftung der Sparkasse Aachen, Euregio, Dance-Loft, 
Jugendkunstschule „Aber Hallo“, Alsdorf, Eurojugend Aachen, unterschiedliche 
Schulen und Berufskollegs in Aachen und Nachbargemeinden 

 Solidität der rechtlichen, organisatorischen und 
finanziellen Verhältnisse 

Die Projekte werden über Fördermittel, Spenden und Mitgliedsbeiträgen 
finanziert. 
Die Organisations- und Verwaltungsarbeit wird bisher allein mit ehrenamtlichem 
Einsatz mit bis zu 1500 Stunden im Jahr durch den Vorstand geleistet. Damit 
stoßen die Vorstandsmitglieder an ihre Grenzen.  

Eine sichere Beurteilung dieser Kriterien ist in der Regel erst 
möglich, wenn der freie Träger über einen Zeitraum von mehr 
als einem Jahr kontinuierlich tätig gewesen ist 
 

Der Verein CulturBazar e.V. besteht seit 2007 und widmet sich den Themen 
„kulturelle Bildung“ und „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Im Laufe der Jahre 
entstanden kontinuierlich immer mehr Projekte, die großen Zulauf erfahren 
haben. Dadurch ist eine sichere Beurteilung der Tätigkeit möglich. 

   

Die Anerkennung soll solchen Trägern vorbehalten bleiben, die einen 
wesentlichen Anteil an der Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe haben und 
von denen deshalb auch eine maßgebende Beteiligung an der 
Jugendhilfeplanung und anderen Formen der Zusammenarbeit erwartet 
werden kann 

Durch seine zahlreichen Angebote, die sowohl alle Altersgruppen von Kindern 
und Jugendlichen ansprechen als auch integrativen Charakter haben, übernimmt 
der Träger einen wesentlichen Anteil an der Erfüllung der Aufgaben der 
Jugendhilfe. 
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Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit (§ 75 Abs. 1 
Nr. 4 SGB VIII) 

Die Erfüllung von Aufgaben der Jugendhilfe im Sinne eines umfassenden 
Erziehungsauftrages, wodurch junge Menschen befähigt werden, ihre Anlagen 
und Fähigkeiten zu entwickeln, ihre Persönlichkeit zu entfalten, die Würde des 
Menschen zu achten und ihre Pflichten gegenüber den Mitmenschen in 
Familie, Gesellschaft und Staat zu erfüllen, bietet in der Regel Gewähr für eine 
den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit. 

 
 

 
Gemäß der vorliegenden Satzung bietet der Träger die Gewähr für eine den 
Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit. 

Der Antrag soll folgende Angaben enthalten:  

 den vollständigen satzungsmäßigen Namen;  CulturBazar e.V. 

 die postalische Anschrift und Telefon (ggf. der Geschäftsstelle);  Heinzenstraße 16 
52062 Aachen 
Tel.: 0241-23293 
info@culturbazar.org 
 
 

 eine ausführliche Darstellung der Ziele, Aufgaben und der 
Organisationsform;  

Siehe Satzung 

 Namen, Alter, Beruf und Anschrift der Mitglieder des Vorstandes;  1. Vorsitzender: 
YorgosTheodoridis, 57 Jahre 
Heinzenstraße 16, 52062 Aachen 
Tanzpädagoge und Choreograf 

2. Vorsitzende 
Ulrike Hundhausen, 48 Jahre 
Dorffer Straße, 52052 Aachen 
Tanzpädagogin und Choreografin 
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3. Schatzmeisterin 
Margot Staerk, 67 Jahre 
Heinzenstraße 16, 52062 Aachen 
Tanzpädagogin  

 Zahl der örtlichen Gruppen (bei Landesverbänden);  entfällt 

 Zahl der Mitglieder zum Zeitpunkt der Antragstellung;  13 

 Höhe des monatlichen Beitrages;  5 Euro monatlich 

 Zeitpunkt der Aufnahme der Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe 

 

2007 

Dem Antrag soll beigefügt werden: 

 die Satzung und Geschäftsordnung sowie bei freien Trägern, die Teil 
einer Gesamtorganisation sind, die Satzung der Gesamtorganisation;  

Die Satzung liegt vor 

 Bescheinigung des Finanzamtes über die Gemeinnützigkeit nach der 
AO;  

Entsprechende Belege liegen vor 

 ein Sachbericht über die Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe 
innerhalb des letzten Jahres vor Antragstellung;  

Liegt vor 

 ein Exemplar der letzten Ausgabe aller Publikationen des 
Antragstellers;  

Publikationen liegen vor 
Eine Liste der aktuellen Veranstaltungen sowie die Präsentation einzelner 
aktueller Projektfelder sind zu finden unter: 
www.tanztheatermobil.de/termine 
www.culturbazar.com 
www.aufdemsprungfestival.de 
www.tanz-aachen.de 
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 bei eingetragenen Vereinen: Auszug aus dem Vereinsregister; Träger,   
liegt vor 

 die nicht als Vereine organisiert sind, haben entsprechende 
Unterlagen vorzulegen;  

 

 

 bei Landesverbänden: ein Verzeichnis der dem Landesverband 
angehörenden Untergliederungen mit deren Anschrift 

 

 

 das Präventions – und Schutzkonzept des Trägers, u.a. 
Vereinbarungen mit dem Jugendamt zur Wahrnehmung des 
Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII und zur 
Sicherstellung von persönlich geeignetem Personal (haupt – und 
ehrenamtlich) nach          § 72a SGB VIII 

FB 45 Herr Hütten wurde durch den Vorstand kontaktiert. Die Vereinbarung zur 
Wahrnehmung des Schutzauftrages wurde übersandt. 
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